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yl'e m pulvere g scrupvlo Z6 ^r^cllmam,
di«, terele 6ie: raro in iiilulu aut, 6ecocto
»ü unc./3pro ä^uöe libi».

mung lind Vttschlelmung der Harnblase, ge¬
gen Verstopfung der Nieren, gegen das un-
willkührliche Abgehen des Harns, wenn es
von einer zu großen Reizbarkeit und Schwä¬
che der Nieren herkommt. Man perordnet sie
meistens in Pulver von einem Skrupel bis zu
einer Drachme, zwey oder dreymal des, Ta¬
ges: selten in einem Aufgusse oder in einem De¬
kokte zu
Wasser.

einer halben Unze auf ein Pfund

lad. ccxix.

XZempleriH rotun^I. Ho/a//l<7.

^aclura; ^ÄcluZri ^Zrumbeln; ^erum»
betN; ^»clei-Ä; ^3c!u2l!3 ; ^«clor; ^e>
äo^riÄ lunAZ vel rotuncl^; (3ric!v/2r. (?3i>
I>5, ^e«loire ; ^eclo^ir«:; (3 i n.
Ieml)«isIuvaße. ^NZÜs, ^ e ll o-

(^lalli« I. H1on3nc!rm< Olli« I. ^ouo>
A'nig.

(3en u5. (^oroila lexpÄltit« : laciniistlidul
in^jalidu» pi»u>I>5, unica bipartit». 8ri^.
in2 KilÄine'lÄtum.

8 f, ecie 5. X«mpseria lulüz laneeolalis,
^etiolatis.

k»tl>Ä liujuz plant»? perennis In6ia «rienta»
l>5, inpllmi5 IVl3ll»t)3l!I öc Te^Ioni«.

In c>ssicii>>5habetur r 3 6 ix.
^ mercItoriliug c^untuor 6iltin^unntur

_ r 3 llici 8 ^ eclo » riZe specie»; ^ e.
^o2ria un» live Ion?2; ^ecloll-
llÄ lolun^Z; ^e^ogri« tuberös«;
(^ e i cl a r. Verum nonrlum l'atizcerte ex-
plorItum ett, In X er mpteri 3 r « t n n»
<l «, An 2 m « mum ^ e 6 o 3 ri » ü e r»
ß>!, vei »n utlÄl^ue limul lacllccin ^e.G

«19. Tafel.

Zittwerwurzel.

Runder Zlttwer; Zeboar; langer Zittwer; Zep¬
terwurzel. Franz. ^eiloire; ^eäoiiirs;
t^iußembei lauva^e. Engl. ^ec!oÄi^;
2eclv2l^v»

I. Klasse. Einmannige. l. Ordnung.
Einwelbige.

Gattung. Die Blumenkrone sechsmal getheitt,
mit drey gioßern offenstehenden Lappen, von
welchen eine einzige zwenma! getheilt ist. Di?
Narbe besieht aus zwey Blattchen.

Art. Kämpferie mit lanzettförmigen und
gestielten Blättern.

Das Vaterland dieses ausdauernden Gewächses
ist Ostindien, vorzüglichMalabar und Zeylon.

In den Apothekenhat man die Wurzel.
Die Kaufteute unterscheiden im Handel vierer-

ley Sorten von Zittwerwurzel:
die lange oder feine Zittwerwurzel
2e6oar>2 l»5!» oder wu^a); den runden
oder Blockzittwer (2e6oÄli2 rotun^a);
den knollige» Z i ttw e r^«<!o»ria lu>
derc>5a); und den Geidar (6eit!ar).
Aber esistnochteinesweges hinlänglich für ge-
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cio2!-lV oisicinarnm lär^iÄntur. I'ioKat
r «ciix in lruliiz ÄÜic^uot pollic'e5 lon^iü,
öe lii^itnm Minimum ci-allis, incurvaliz,
ru^oü^, ^n^uloli», snuin6e tubLrcuÜ8 ro-
tuncÜL notatiz H comorellis, cm« altera
extremitate cullro trans^erum vel ol)!i>
<zue cüllect» cor«marent, altera in am'cem
oklulum clesinunt; «xterne colorem na-
^ent Uclllicle cinereum, interne e lusco >u>
bellum velobscurecinereum,o<lorem oe>
netrantem, non iu^ratum, campnora»
ceum, laoorem aromaticum, suoan»a>i.
cantem öcsubacrem, campnorZe nmilerr«.
^clv^elntur ^>«rI3«!uc>3, örcontinet oleum
ö^tliereum illcme partes acrez i'elinol'aü.
^cl usummeclicum elißatur raciix poncle-
i'ola, lenax, s>3rumn!i>rol3,minime cario»
l», intu8 oolcnre cinerea öl maxime ira-
HlÄNl.

(!aullet virale n!mulanfe,calef^cie!ile,iio.
macnica, antllelmiutica.

lnservit iiom!nluu8 laxi» abelzz contra cüs.
pepliam,venlriculi aräurem.keorez inler.
mittentes, atonica8 öl mordo» vermin«,
so«; lecl notano'um, ne ü!atl,esi3 aänt in.
Kammatoria.cjuoincalumalum in ciam-
num ^?roti Iu^eretur. Oiclina,tur p)e«
rumuueiu mü ve.? a ZrHn',3 sex ali lcrupu.
I'im ant firgl-liniIM ckimim-,m pro clon :
rarius in infulo acmoso nut vinolo a ^racli»
mis clu3t)U3 a6 unciam l'l.'M!5 pro libr«:
!<U!i!!8 coliUura —tiabel>anwr cmanälim

gewiß ausgemacht, ob die runde Kai«,
pferie ((^«Lmnkeria ratun6a 1^.) , oder
eine Art von Amom (^momum 2«<1a«.
ria Ile^'i), oder ob nicht beyde Pflanzen
zugleich die in den Apotheken vorkommende
Zitwerwurzel hergeben. Man hat diese
Wurzel ln Stücken, welche einige Zoll
lang, eines kleinen Fingers dick, krumm ge¬
bogen , runzelig, eckig, bisweilen mit rund¬
lichten Erhabenheiten versehenund zusammen¬
gedrückt sind; an dem einen ihrer Ende sind
sie mit einem Messer der Queere nach »der
schief abgeschnitten, an dem andern aber en¬
digen sie sich in eine stumpfe Spitz?. Von
aussen haben sie eine blaß^schgraue, von in¬
nen eine aus dem Braunen ins Ro'thlichespie?
lende oder dunkel aschgraue Farbe, einen durch¬
dringenden, nicht unangenehmen, tampfcrar-
tigen Geruch, und einen würzhaften, etwas
scharfen, bitterlichen Geschmack, der dem
Kampfer ähnlich Ist. Sie wird von den Hol¬
ländern zu uns eingeführt, und entlhä'lt ein
ätherisches Oehl, mit scharfen harzigen Be-
standtheilen. Zum Arzueygebrauche muß man
die schwere, zähe, mit wenig Wurzelfasern
versehene, von Würmern nicht angefressene
Wurzel auswählen, welche inwendig eine dun¬
kel aschgraueFarbe uirb einen sehr angenehmen
starken Geruch hat.

Sie besitzt reizende, erhitzende, den Magen stär¬
kende und wurmtreibende Arzneykräfte.

Sie dienet für schlaffe und fette Menschen gegen
üble Verdauung, wider das Sodbrennen, ge¬
gen iiuermittirende und andere, von einer
Schwäche der festen Theile herrührende,Fieber
und wider Wurmkrankheiten. Man hat aber
darauf zu sehen, daß keine inflammatorische
Anlage vorhanden ist, als in welchem Falle
das Ucbel dadurch zum Nachtheil des Kran¬
ken vermehret werden würde. Sie wird mei¬
stens in Pulver von sechs Gran bis zu einem
Skrupel oder einer halben Drachme auf eil»
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in nulunilliz olficim? oleum 2e6oa>
lia: »tnerenm, ac^ua ll elii 1 1 « t »,
ellentia', extraclum H raclix
lacclissro conclita , c^nie vero
pra^arata Iw^ierno 6ie locuin non liZ»
locnt.

Mahl verordnet: seltener giebt nri', sie in e«.
nein Aufgusse, der mit Wein oder Wasser
bereitet wird, zu zwen Drachmen oder einer
halben Unze auf ein Pfund Colalur. In
den vorigen Feiten hatte man in einigen Apo¬
theken ein ätherisches Oehl, ein de»
siillirtes Wasser, eine Essenz, ein
Extrakt von der Zi t twe r würze l
und die Wurzel selbst mit Zucker
condirt; allein heut zu Tag sind diese
Präparate ganz auss.r Cours gcsetzi.

^momum ^l'nZioer. Ho^<?///e.

InZt»er; <3inZ>r,?r; ^in^ibe,-. t?^!!<«, <?in.
ßern b r e. ^,n^!iz, (3 i u Aer; ^ in ^ er.

lülullis I. I^ongnäria, 0r6^I, Nono»

(? e nu 5. (^oralla ^ua6li66a: I^cinia prim»
pglenle. — In ^ m o in o ^ inßibere
limbuz coro!!«! lrilic^u5 live oilÄoi3tuzeIt,
)Hl)iu superiuri inte^ra, inferior! <Iivill),
inlra l^ncm uect^lium triluoum.

3^>ecie«. ^momum Ic^o nuclo, H?i-
cii c»v«t3.

In Inci!» orientÄn' 6c/^fr!crl occillenlali spon»
t^ne?»; ex Inciia orlentZn in ^rnericam
tri,!i5l«tZ, ririecipue noclie in ^ulill^niz «^
^?,m^ic« coütur Äl^ue exincie 26N05 ilci-
^><iltalur. ?^nl2 oorennis.

In puZlmacüs servatur ra6ix Zci usiim
n>ecn'cum.

^ n'erc^lorilnuZ dna» enümerZntnr x!n?i>
ber > 5 5oe ci e 5:2 in A i b er c o m n> u.
n e leu vul^re vel nißrüm H 2 inßi-

G

220. Tafel.

Ingwer.

Ingoer; Imber; gemeiner oder wahrer Ing¬
wer. Franz. Liußemlire. Engl. 6>n-
8«r; Winzer.

l. Klasse. Einmännige. I. Ordnung.
Einweibige.

Gattung. Die Blumenkrone vierspaltig: die
erste Lippe voneinander stehend. — Bey dcm
Ingwer ist der Rand der Blumentrone
dreyspaltig oder zwenlippig, der obere Rand
ganz und der untere getheilt, zwischen welchem
sich ein dreplappiges Honlgbehältniß befindet.

Art. Amon» mit einein nackten Schafte und
mit einer enrunden Blumenähre.

In Ostindien und dem nördlichen Afrika wachst
er wild; aus Ostindien wurde er nach Ame«
rika überbracht, wo er heut zu Tag vorzüg¬
lich in den Antillen und in Jamaika gebaut,
und von hier aus zu uns eingeführt wird.
Er ist ein ausdauerndes Gewächs.

In den Apotheken wird die Wurzel zum
Arzneyaebraucbe aufbewahret.

Von den Kausteuten werden zwenerley Sor¬
ten Ingwer im Handel unterschieden i
der gemeine oder schwarz? Ing-
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